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Erlangen   16 Juli [18]64

Sehr geehrter Herr Professor!1

Entschuldigen Sie freundlichst, daß ich noch mit meinem kleinen Nachtrag für das Glossar komme mit einem
letzten Stück no. 5 zu den urkundlichen Beilagen (nach Ihrer Bezeichnung no. X) welches ich zuerst weglassen
wollte, nun aber doch aufnehmen zu müssen glaube, weil es für den Nürnb[erger] Reichstag von 1444 wichtig
ist. Die Seitenzahlen habe ich mit Blaustift fortnumerirt u[nd] auf S. 28 die zwei Wörter ebenso unterstrichen,
die Sie auf der vorletzten Seite von N. VIII angezeichnet hatten, wo die Stelle nun fortgefallen ist, weil ich sie
hier in der urkundl[ichen] Beilage gebe; ich bitte also Ihre Citate bei diesen beiden Wörtern danach zu ändern.
Sollten Sie noch einen Anstand auf diesen Blättern finden, so wird man leicht im Original den Text noch
einmal vergleichen können, wenn Sie mir dann nachricht geben wollen. Ich behalte mir vor wegen der andren
beanstandeten Stelle in den nächsten Tagen in Nürnberg entweder selbst nachzusehen oder durch Kern, wenn er
zurück ist nachsehen zu lassen. Was die Stelle | ‚nach dem Datum ringen’2 betrifft, so habe ich mich überzeugt,
daß Ihre Deutung richtig ist, da das Wort ‚Datum’ nach Frisch im Sinne von Brief, Diploma vorkommt, was
mir unbekannt war. –

Aus Ihrem gestern erhaltenen Antwortschreiben habe ich mit Vergnügen erfahren, daß Ihnen eine
Gehaltszulage bewilligt worden ist, was in jedem Sinne für Sie erfreulich sein muß, besonders auch wegen der
Anerkennung Ihrer Lehrtätigkeit, die darin liegt.

Möchte ich nur auch in Ansehung der Honoriring Ihrer Arbeiten für die Commission Ihren Erwartungen
in vollem Umfang entsprechen können! Ich fürchte aber, es wird nicht der Fall sein. Gerne will ich die
Bedenken berücksichtigen, die Sie, in dem Sie im Allgemeinen sich mit meinem Modus der Abschätzung der
Druckbogenzahl einverstanden erklären, angeregt haben, u[nd] es war nicht meine Meinung, daß die Varianten
dabei gar nicht in Betracht kommen sollen, aber anders können diese doch nicht veranschlagt werden, als nach
dem Raum, den sie im Druck einnehmen werden, [wo] sie mit dem Text zusammen stehen, gleich wie dieser
u[nd] die Varia[nten]3 zusammen als das Ergebniß der Arbeit zu betrachten sein | wegen der Zusätze aber
u[nd] der Handschriftenbeschreibung (die noch nicht 20 Halbseiten im M[anu]sc[ript] also keinen Druckbogen
ausmachen wird) denke ich werden wir uns verständigen, wenn die Schätzung vorliegt. Denn ich werde um
das M[anu]sc[ript], u[nd] zwar die Handschriftenbeschreibung u[nd] von dem Text, der viel, als die 10 ersten
u[nd] die 10 letzten Blätter des Originals ausgegeben haben, u[nd] die Zusätze nach Leipzig schicke u[nd]
durch einen Sachverständigen abschätzen lassen u[nd] Ihnen das Ergebniß mittheilen.

Bei jeder Bestimmung des Honorars aber muß ich von dem Ihnen früher mitgetheilten Satz um 10 fl[orin]
pro Bogen ausgehen, sei es daß von einer Pauschsumme im ganzen die Rede wäre oder von einer solchen, wie
sie sich aus der genauen Abschätzung wie sie nun beabsichtigt ist, erzielt. Denn in meiner Rechnungslegung

1 Dieser Brief bezieht sich auf die von Karl Hegel (1813-1901) für die Historische Kommission bei der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften in München herausgegebene Edition der „Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis
ins 16. Jahrhundert“, hier vornehmlich auf die abschließenden Arbeiten sowie die Drucklegung des dritten Bandes
mit Nürnberger Chroniken; vgl. dazu einführend Kreis, Geschichtswissenschaftliche Bedeutung, S. 165 ff.

2 Die entsprechende Textstelle findet sich in der gedruckten Edition (statt: „Datum“ „dativum“ für: „data, datium,
dativa, Abgabe, Steuer“) nebst Erläuterung; vgl. dazu auch den Brief Karl Hegels an Matthias Lexer: Brief ->
hglbrf_18640703_01.

3 Wort am Rand abgeschnitten durch Bindung, aufgrund des Kontextes entsprechend ergänzt.
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müßte ich auch jene auf dieselbe Weise motiviren u[nd] dürfte nach meiner Schätzung die Honorarsumme nicht
höher besetzen: Das 10 fl[orin] Honorar dünkt Ihnen gering; aber es ist die mir wie allen andern Mitgliedern
der Commission gesetzte Norm, u[nd] eine Überschreitung derselben würde schon von dem Secretär der
Commission bei der Zahlungsanweisung zurückgewiesen werden. Es ist das gleiche Honorar, welches z. B.
auch für alle zum Theil recht schwierigen, selbständigen Arbeiten die in den ‚Forschungen’ erscheinen, gezahlt
wird, u[nd] ebenso für die Reichsannalen – meines Wissens wenigstens. | würde nicht nur ganz willkürlich u[nd]
für mich, ihn anzunehmen unstatthaft sein; er würde sich auch meines Erachtens durchaus nicht rechtferigen
lassen. Denn die Mitarbeiter erhalten Ihre hohe Remuneration nicht nach Maßgabe des wirklich von ihnen
Geleisteten, sondern dafür, daß sie sich ganz zur Verfügung der Commission stellen u[nd] sie würden das nicht
können, wenn ihnen die Commission nicht so viel gäbe, daß sie davon leben können. Neue Mitarbeiter müssen
sich, wie Sie selbst im Anfang, erst in die Sache hereinarbeiten u[nd] darauf vorbereiten; dafür werden Sie nicht
honorirt, sondern remunerirt, selbst wenn sie noch gar nichts leisten. Und anders wäre es gar nicht mög[lich]
für eine so precäre Stellung Mitarbeiter zu finden, die entweder, wie Sie selbst in dem Fall waren, schon eine
bisherige Stelle aufgeben oder für eine Zeit darauf verzichten müssen, den unmittelbar zu einer gesicherten
Lebensstellung führenden Weg weiter zu verfolgen. Sollen Sie also, Alles zusam[men] genommen, das Ihnen
zu gering dünkende Honorar für Ihre letzten Arbeiten mit dem wahrhaft glänzenden compensiren, welches Sie
in Summe (in der Zeit von […]4 Jahren) für die früheren von der Historischen Commission erhalten haben,
u[nd] mit der Ehre u[nd] Weiterbeförderung überdies die doch zum großen Theil, ich will nicht sagen allein,
aus dem selben Verhältniß sind!

Um baldige Zurücksendung der anliegenden Blätter bittend

Hochachtungsvoll
der Ihrige

C[arl] Hegel

4 Wortverlust durch Bindung, vermutliche Zahlwort.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Lexer, Matthias [= Lexer, Matthias] lexermatthias_3360

Kern [= Kern, Theodor] kern_36488

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Sachen

Blaustift [= Blaustift] blaustift_19932

Bogen [= Bogen (Papierbogen)] bogenpapierbogen_51115

Citate [= Citat, Citate] citat_83613

Commission [= Commission, historische, Münchener] commission_83143

Diploma [= Diploma] diploma_33533

Druck [= Druck, Drucke] druck_32363

Druckbogen [= Druckbogen] druckbogen_9293

Forschungen [= Forschungen zur deutschen Geschichte (FDG)] forschungenzurdeutschen_7463

Glossar [= Glossar] glossar_7991

Handschriften [= Handschrift, Handschriften] handschrift_55479

Honorars [= Honorar, Honorarien] honorarien_10950

Honorarsumme [= Honorarsumme] honorarsumme_97354

Honoriring [= Honorirung (Honorierung)] swrt_0100

Manuscript [= Manuscript, Manuskript] manuscript_67913

Nürnberger [= Nürnberger, Nürnbergisch] nuernberger_38530

Original [= Original(e), Originalhandschrift(en); Originalien] orignialhandschrift_25861

Pauschsumme [= Pauschsumme] pauschsumme_35151

Professor [= Professor, Profeßor] professor_67325

Reichsannalen [= Reichsannalen] reichsannalen_95143

Reichstag [= Reichstag (Heiliges Römisches Reich)] reichstag_26532

Remuneration [= Remuneration, Remunerationen] remuneration_4177

Satz [= Satz, Sätze] satz_72669

Secretär [= Secretär (Bibliothek)] sekretaerbibliothe_26030

Varianten [= Variante, Varianten] variante_89308

compensiren [= compensiren] compension_92114

dünkt [= ] duenken_87035

florin [= Florin, florin (fl.)] florinflorinfl_63457

honorirt [= honoriren] honorieren_18226
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precäre [= precär, precair] precair_65619

remunerirt [= remuneriren] remuniren_33885

urkundlichen [= urkundlich] urkundlich_47210
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